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ten Arzneimittelbehandlung im Alter“.
Bei der Präparatewahl hat der Arzt seine
eigene Erfahrung, aber auch die des
Kranken mit diesem Medikament ebenso
zu berücksichtigen wie Alter,Ausprägungs-
grad der Störung, Begleitkrankheiten und
Therapieziel. Angehörige sind in die the-
rapeutischen Maßnahmen einzubeziehen.
Das soziale Netz ist gerade bei psychisch
Kranken eminent wichtig. Herr Prof. Dr.
Bach wies auf die speziell bei älteren Pa-
tienten zu beachtenden Wirkungen und Ne-
benwirkungen der Benzodiazepine (zum
Beispiel Faustan), Neuroleptika (zum Bei-
spiel Haloperidol), Antidepressiva und
Sedativa hin. Eine orale Medikation solle
immer mit der niedrigsten möglichen
Erwachsenendosis (etwa 1/3 der Erw.
Dos.) beginnen und diese je nach Wirkung
nur langsam erhöhen. Therapiebeendi-
gung bitte ausschleichend. Benzodiazepine
keineswegs abrupt absetzen. Bei demen-
tiellen Prozessen kann man unter  anderem
Antidementiva (Nootropine) einsetzen.
„Neues aus der täglichen Impfpraxis“
vermittelte Herr Prof. Dr. med. habil.

sich zur „Umfassenden Prävention –
als Konzept der Salutogenese“. Die Sa-
lutogenese betrachtet alle Menschen mehr
oder weniger eingebunden in ein Ge-
sundheits-Krankheits-Kontinuum. Präven-
tion ist unabdingbar.
Am Sonntag (26.11.2000) sprach Herr
Dipl.-Med. Hampf (Meißen) zum Thema
„Budget und Nebeneinnahmen“. De-
taillierte Hinweise zur Erhöhung der
Praxiseinnahme und zu vermeidbaren
Fehlern bei der Finanzgestaltung der
Praxis wurden gegeben.
Die Mitgliederversammlung stellte fest,
dass sich mit der diesjährigen Teilneh-
merzahl (85 Personen) der Vorjahresbe-
schluss, diese Tagungen fortzuführen, als
richtig erwies.
Es wurde beschlossen, die nächste Jahres-
tagung wieder in Hartha vom 23. - 25.11.
2001 durchzuführen.
Thematik „Grenzprobleme der Allge-
meinmedizin zu anderen Fächern“.
Dazu laden wir schon heute herzlich ein!

Dr. med. habil. Heinz Brandt

Insulinresistenz - Pathophysiologie,
Therapie und Perspektiven

Prof. Dr. Heiner Laube (Hrsg.),
III. Med. Klinik der Universität Gießen
UNI-MED Science, 1. Auflage 2001,
96 Seiten, 34 Abb., Hardcover
ISBN 3-89599-541-X, DM 79,80

Der Diabetes mellitus ist eine der klassi-
schen Volkskrankheiten, die sich nach
seriösen Prognosen weltweit in den nächs-
ten zwanzig Jahren verdoppeln soll. Ge-
genwärtig beträgt die Prävalenz der Er-
krankung in den Industrienationen – so-
mit auch in Deutschland – 5 bis 7 % der
Bevölkerung, wobei von einer hohen Dun-
kelziffer von Diabetesvorstadien auszu-
gehen ist.
Von den etwa 5 Millionen Diabetikern in
Deutschland leiden 90 % an einem Typ-
2-Diabetes, dessen pathogenetische Wur-

zeln auf verschiedene Grade der Insulinre-
sistenz sowie auf Insulinsekretionsstörun-
gen zurückgeführt werden können. Die
weitere Erforschung dieser diabetologisch-
endokrinologisch wichtigen Thematik wird
gegenwärtig intensiv vorangetrieben, um
zu einer besseren Prävention, Frühdiag-
nostik und Differentialtherapie des Dia-
betes mellitus zu gelangen.
Es ist das Verdienst des Autors, diese wis-
senschaftlich hochinteressante und klinisch
relevante Thematik der „Insulinresistenz –
Pathophysiologie, Therapie und Perspekti-
ven“ aktuell bearbeitet und monographisch
vorgelegt zu haben. Das Buch ist in acht
übersichtliche Kapitel gegliedert. Eingangs
wird die epidemiologisch-anthropologische
interessante „thrifty gen“-Hypothese als
positives Selektionsmerkmal in Phasen
der Unterernährung beziehungsweise ne-
gatives Selektionsmerkmal in Zeiten der
Über- und Fehlernährung diskutiert.

Es wird vermutet, dass der Zellkernrezep-
tor PPAR das molekularbiologische Äqui-
valent ein sogenanntes „Ultimate thrifty
gen“ darstellt, das für die Steuerung von
Glukosetransport und Fettspeicherung ver-
antwortlich zu sein scheint. Die weiteren
Kapitel bearbeiten genetische, ätiopatho-
genetische und klinische Aspekte der In-
sulinresistenz. Folgerichtig schließen sich
die für die Praxis besonders bedeutsamen
Abschnitte zur Diagnostik und Therapie
bei Insulinresistenz, Typ-2-Diabetes und
Metabolischem Syndrom an.
Es ist dem erfahrenen Autor gelungen, die
klassischen Vorstellungen zu der brisan-
ten Thematik mit der umfangreichen aktu-
ellen Literatur anzureichern und aus kli-
nisch-experimenteller Sicht einer praxis-
relevanten Neubewertung zu unterziehen.
In einem abschließenden Kapitel „For-
schung und Ausblick“ werden mögliche
gemeinsame ätiopathogenetische Wur-

Raue (Leipzig). Keine medizinische Me-
thode weist solche Erfolge auf wie die
Schutzimpfungen. Leider ist die gegen-
wärtige Impfsituation in Deutschland
sehr schlecht. Mehr Aufklärung und Mo-
tivation sind nötig. Ziel ist frühzeitiger
Impfbeginn, zeitgerechter Abschluss und
regelmäßige Wiederholung. Impfstrate-
gie ist Aufgabe des Staates. Die Impf-
kosten je Person betragen bei 70-jähriger
Lebenserwartung ca. 850,- Mark, wäh-
rend der Ausbruch der Erkrankungen ein
Vielfaches dieser Summe ausmachen wür-
de. Stets sollte der Arzt bei jedem Pati-
enten den Impfstatus überprüfen. Wir be-
nötigen fremdsprachige Impfmerkblätter.
Herr Prof. Dr. med. habil. Nüsslein
(Dresden) machte seine Ausführungen
über „Moderne Rheuma- und Arthrose-
behandlung in der Allgemeinmedizin“
hauptsächlich zum Präparat Celebrex
(Celecoxib). Auf der selektiven Hem-
mung der Cyclooxigenase-2, von der die
Prostaglandinbildung ausgeht, beruht die
Wirkung des Celecoxib.
Herr Dr. med. Kokott (Salzgitter) äußerte
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zeln der Diabetogenese und Aterogenese
nach der „common soil“-Hypothese an-
diskutiert, neueste Forschungen im Post-
rezeptorbereich vorgestellt und Forde-
rungen nach verstärkter Prävention und
zielgerichteter Therapie erhoben.
Das Buch ist hochaktuell, didaktisch ge-
schickt angelegt und bibliographisch sehr

gut ausgestattet. Zusammenfassend darf
man sagen, dass das Buch für Allge-
meinärzte, Internisten und Diabetologen/
Endokrinologen hervorragend geeignet
ist, neues Wissen zu vermitteln, Anregun-
gen zu geben und Lücken zu schließen.
Dem Buch ist eine freundliche Aufnahme
zu wünschen.

Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze
Leiter des Bereiches Endokrinopathien und Klin.
Stoffwechselkrankheiten
Universitätsklinikum 
„Carl Gustav Carus“ der TUD
Medizinische Klinik III,
Fetscherstraße 74, 01307 Dresden,
Tel. (03 51) 4 58 31 73, Fax 4 58 43 09
e-mail: schulzej@rcs.urz.tu-dresden.de

Berufungen

Herr Privatdozent Dr. phil. habil. 
Stefan Pollmann
zuvor am Max-Planck-Institut Leipzig
tätig,
hat zum 1. Oktober 2000 eine C3-Profes-
sur für Psychologie übernommen.

Herr MUDr. Martin Kostelka
hat zum 1. Oktober 2000 eine C3-Stif-
tungsprofessur für Kinderherzchirurgie
übernommen. Er ist am Herzzentrum Leip-
zig GmbH tätig.

Herr Privatdozent Dr. med. habil. 
Werner Kleemann
zuvor am Institut für Rechtsmedizin der
Medizinischen Hochschule Hannover
tätig,
hat zum 12. Oktober 2000 eine C4-Pro-
fessur für Rechtsmedizin übernommen.

Habilitationen

Der erweiterte Fakultätsrat der Medizini-
schen Fakultät beschloss die Verleihung des
akademischen Grades Doctor medicinae
habilitatus an:

Dr. med. Lars-Christian Horn, Institut
für Pathologie, Thema: Histopathologie
und Tumorbiologie beim Zervixkarzinom –
eine uni- und multivariate Analyse von
919 operativ therapierten Fällen.

Dr. med. Martin Bernhard Reichel,
Klinik und Poliklinik für Augenheilkun-
de, Thema: Gentransfer in die Mausretina
als neues Therapiekonzept erblicher Netz-
hautdegenerationen.

Dr. med. Frank Faude,
Klinik und Poliklinik für Augenheilkunde,
Thema: Amotio retinae und proliferative
Vitreoretinopathie: Neue pathophysiolo-
gische und therapeutische Aspekte.

Dr. med. Gerhard Hoheisel,
Internist in privater Niederlassung, Leip-
zig. Thema: Matrix-Metalloproteinasen
und ihre spezifischen Inhibitoren in Pleu-
raergüssen unterschiedlicher Genese.

Dr. med. Peter Verheyden,
Chirurgische Klinik und Poliklinik III,
Thema: Die Therapie thoracolumbaler
Wirbelsäulenverletzungen: Experimentel-
le Voruntersuchungen zum Artefaktver-
halten, Entwicklung und klinische Ergeb-
nisse einer perkutanen Operationstechnik
zur dorsalen Instrumentation im offenen
MRT und Vorstellung eines differenzierten
Therapieregimes.

Herr Dr. med. Dietrich Ebert,
Carl-Ludwig-Institut für Physiologie,
Thema: Die Variabilität der Koordination
zwischen willkürlichen rhythmischen
Folgebewegungen und der Atmung bei
gesunden Versuchspersonen und bei Pa-
tienten mit cerebellären Erkrankungen.

Universität Leipzig Medizinische Fakultät

Technische Universität Dresden Medizinische Fakultät

Berufungen Herr Prof. Dr. med. Dr. med. habil.
Gustavo Bruno Baretton
zuvor am Pathologischen Institut der Lud-
wig-Maximilians-Universität München
tätig,
hat zum 1. Oktober 2000 eine C4-Professur
für Pathologie übernommen.

Herr Prof. Dr. med. habil. 
Michael Laniado
zuvor am Universitätsklinikum der Eber-
hard-Karls-Universität Tübingen tätig,
hat zum 1. November 2000 eine C4-Pro-
fessur für Radiologische Diagnostik über-
nommen.


